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Kaufbeuren-Ostallgäu

Sie sind bei der Ponyshow von Artur Nieberle mit von der Partie (von links): Anna Bauer, Johanna Suckardt, Madlen Treitl und Jana Stedele. Foto: Mathias Wild

Institution mit bundesweiter Bedeutung
Festakt Irsee feiert das 35-jährige Bestehen des Schwäbischen

Tagungs- und Bildungszentrums im Kloster und 30 Jahre französische Partnerschaft
VON ELKE SONJA SIMM

Irsee Eine traumhafte Stimmung
voller Freundschaft und Musik er-
füllte am vergangenen Wochenende
den prächtig dekorierten Prälaten-
garten des Klosters Irsee. Die bun-
desweite Bedeutung der seit 35 Jah-
ren bestehenden Bildungseinrich-
tung sprach Bezirkstagspräsident
Jürgen Reichert an. Parallel dazu
wurde die vor 30 Jahren gegründete
Partnerschaft mit der Stadt Mont-
surs in Frankreich gefeiert.

Als Kind habe er – natürlich
heimlich – in den Räumen des ehe-
maligen Klosters gespielt, damals sei
jedoch allgemein eher an Abriss ge-
dacht worden, erinnerte sich Bür-
germeister Andreas Lieb. Angesto-
ßen vom damaligen Bezirkstagsprä-
sidenten Dr. Georg Simnacher, der
mittlerweile gestorben ist, begann
vor 35 Jahren eine „Erfolgsge-
schichte“. Simnacher habe die
„Chance gesehen, das historische
Gebäude zu sanieren und einer neu-
en Nutzung zuzuführen“, blickte
der Rathauschef zurück.

Sowohl im Hinblick auf das
künstlerische und kulturelle Leben
im Dorf habe das Kloster besondere
Bedeutung als auch „als wirtschaft-
licher Faktor und Arbeitgeber“.
Unter dem Dach des Klosters sind
drei Säulen zusammengefasst:
Schwabenakademie Irsee, Bildungs-

werk des Bayerischen Bezirkstags
sowie das Schwäbische Tagungs-
und Bildungszentrum. Leiter Dr.
Stefan Raueiser sprach offen auch
die dunkle Geschichte des Gebäudes
als Außenstelle des Kaufbeurer Be-
zirkskrankenhauses an. Das schwie-
rige Thema Euthanasie wird auch in
dem in Kürze erscheinenden neuen
Buch „Was wird aus Irsee?“ von
Gerald Dobler aufgegriffen, der sich
mit der Psychiatrie in Irsee bis zur
Schließung der Anstalt 1972 be-
schäftigt.

Bezirk als „Geburtshelfer“
Der Bezirk Schwaben pflegt zudem
eine Partnerschaft mit der Region
Mayenne in Frankreich. Daraus er-
gab sich vor 30 Jahren der Anstoß
für Irsee, eine Partnerschaft mit der
Stadt Montsurs zu starten. 47 Fran-
zosen aller Altersklassen reisten zum
Sommerfest in Irsee an. Jean Noel
Ravé, Bürgermeister von Montsurs,
und Philippe Hivet, Vorsitzender
des Partnerschaftsvereins, sind
dankbar für die langjährigen
Freundschaften und freuen sich,
dass mittlerweile sehr viele junge
Menschen intensive Kontakte pfle-
gen, unter anderem über das Inter-
net. Auch Gabriele Nieberle, Vor-
sitzende des hiesigen Partner-
schaftsvereins, ist daher sehr zuver-
sichtlich, dass der Fortbestand der
Freundschaft über die Grenze hin-

weg gesichert ist. Für die mehreren
hundert Besucher des lauen Som-
merabends im Prälatengarten spielte
der Musikverein Irsee anschließend
traditionelle Blasmusik. Für Ab-
wechslung sorgten die „Original
Royal-Sulgemer Crown-Swamp-Pi-
pers“ aus Saulgau. Zum Ausklang

des Festes stimmten „Tiny
Schmauch & friends“ jazzige Klänge
an. Der festliche Rahmen wurde zu-
dem genutzt, um drei Mitarbeite-
rinnen zu ehren, die bereits seit der
Eröffnung vor 35 Jahren im Kloster
Irsee arbeiten: Hatice Kayar, Ricar-
da Zemijak und Isolde Krenz.

Bürgermeister Andreas Lieb (rechts) dankte beim Sommerfest Bezirkstagspräsident
Jürgen Reichert für die positiven Effekte, die das Kloster seit 35 Jahren für die
Gemeinde Irsee mit sich bringt. Foto: Elke Sonja Simm

Blickpunkt Kaufbeuren
Osteoporose-Gymnastik
der Rheuma-Liga jeden Mittwoch um
14.30 Uhr im Kung-Fu-Zentrum, Neu-
gablonzer Straße 17, Info-Telefon
08341/9663415.

Jahrgang 1942
der Schraudolph- und Beethoven-Schule
trifft sich heute, Mittwoch (Tänzelfesttag
der Alten), ab 15 Uhr zum Männerstamm-
tisch im Bierzelt am Tänzelfestplatz.

Die Rheuma-Liga Kaufbeuren
bietet heute, Mittwoch, in Marktoberdorf
für Rheuma- und Fibromyalgie-Betroffene
um 18 Uhr, Trockengymnastik im Fitness-
Center Marktoberdorf, Schwabenstraße
120, an. Info-Telefon 08341/9663415.

TVK-Seniorengymnastik
für Damen und Herren ab 55 Jahre heute,
Mittwoch, von 18.15 Uhr bis 19.15 Uhr in
die Beethoven-Turnhalle, Gartenweg. In-
fo-Telefon 08341/81875.

Computer-Club Kaufbeuren
Treffen heute, Mittwoch, um 19 Uhr im
Vortragsraum OMV-Mineralöle Neumann,
Neugablonzer Straße 101.
I www.computerclub-kaufbeuren.de

Die Amateurfunker aus Kaufbeuren
und Umgebung treffen sich jeden Mitt-
woch um 19 Uhr im Waldstadion, Am Rie-
derloh 16; Anruffrequenz 439,400 MHz.

Skatclub 1986 Neugablonz
Spielabend heute, Mittwoch, um 19.30
Uhr in den Wertach Stuben, Breslauer
Straße 8. Telefon 08341/9666366. Gäste
sind willkommen.

Meditation
für Neueinsteiger und Interessierte, jeden
Mittwoch um 19.30 Uhr im Schulungs-
raum, Bei den Hoffeldern 51. Nähere In-
formationen unter der Telefonnummer
08341/9957132.

Anonyme Alkoholiker (AA)
Treffen jeden Mittwoch um 19.30 Uhr im
Alten- und Pflegeheim der Hospitalstif-
tung, Gartenweg 9 (Zugang über den Ne-
beneingang in der Beethovenstraße).

English Conversation-Club
Meeting heute, Mittwoch, um 20 Uhr im
Irish Pub Mc Callion, Innere Buchleuthe
22, in Kaufbeuren. Gäste sind willkom-
men. Informationen bei Gisela Hofmann,
Telefon 08341/ 9664990, Nancy Ann
Kratzer, Telefon 08347/1530.

Still- und Babytreff
Erfahrungsaustausch morgen, Donners-
tag, um 15 Uhr in der Hebammenpraxis
„Kugelrund und Drumherum“, Johannes-
Haag-Straße 26.

Trauercafé
Die katholisch-evangelische Sozialstation
Kaufbeuren lädt am Freitag, 22. Juli, 14
Uhr, in die Sozialstation, erster Stock, zum
Trauercafé ein. Informationen unter Tele-
fon 08341/952220.

Ortsgemeinschaft Labau-Pintschei
Die Labauer und die Landsleute aus
Schumburg-Gistei, Unter-Schwarzbrunn,
Marschowitz und Dalleschitz, treffen sich
am Freitag, 22. Juli, um 14.30 Uhr im
Koffejtippl, Sudetenstraße 118.

denselben Stellenwert wie andere
Sportarten“, kritisiert Nieberle. Im
Moment zählt für den 52-Jährigen
aber erst einmal nur, dass am kom-
menden Sonntag alles reibungslos
abläuft.

Neben der Organisation sol-cher
Veranstaltungen kümmert er sich
um die Zucht der Ponys. Manche
der Tiere grasen auf einer Wiese bei
Frankenried. Ab und zu fährt er mit
seinen Schützlingen dorthin. Zu-
traulich lassen sich die Fohlen dort
von Johanna und ihren Freundinnen
streicheln. „Der Spaß, den die Kin-
der bei all dem haben, steckt wirk-
lich an“, sagt Nieberle.

O Das „Allgäuer Ponyspektakel“ mit
Fohlenrennen, Ponyreiten, Kutschfahr-
ten und Vorführungen, findet am Sonntag,
24. Juli, auf der Flohwiese bei Pforzen
statt. Beginn ist ab 10 Uhr.

und zehn Auftritte absolvieren sie
gemeinsam pro Jahr. Leicht sei es
deshalb nicht, Nachwuchs zu finden.
„Die Kinder brauchen vor allem eine
Menge Mut“, meint Nieberle. Bei
den Vorführungen sei teils nicht nur
hohes Tempo beim Reiten gefragt,
sondern auch Mut bei Passagen mit
Feuer. „Dabei noch Pony lenken,
sich die Figuren merken und auf die
anderen achten – das erfordert hohes
Niveau. Die Kinder machen das
wirklich großartig“, lobt Nieberle.

Zeitintensives Hobby
Dabei müssten auch die Familien
bei dem zeitintensiven Hobby mit-
spielen – und die Schulen: Die Kin-
der müssen von manchen Schulta-
gen befreit werden, weil das Team
auf Messen und Veranstaltungen in
ganz Deutschland gefragt ist. „Lei-
der haben wir aber nicht bei allen

Flick Flack. „Ich bin fast jeden Tag
bei ihm im Stall“, erzählt sie stolz.
Mit ihren Freundinnen reitet sie bei
den Vorführungen verschiedene
Schaubilder, zum Beispiel Quadril-
len. Dabei werden parallel Figuren
wie Kreise geritten, erklärt Johanna.
Auch Kutschfahrten und andere
Kunststücke sind Teil des Pro-
gramms. Artur Nieberle, der den
Hof in Kaufbeuren betreibt, denkt
sie sich aus. Seit 30 Jahren züchtet er
Ponys. „Das wurde mir quasi in die
Wiege gelegt. Ich bin mit Pferden
aufgewachsen“, erzählt der 52-Jähri-
ge.

Irgendwann sei ihm die Idee für
die Shows gekommen. „Ich möchte
zeigen, dass man mit Ponys dasselbe
machen kann wie mit großen Pfer-
den.“ Bis zu 15 Kinder zwischen sie-
ben und elf Jahren wirken dabei mit –
und bis zu 20 Ponys. Zwischen fünf

VON LAURA JOCHAM

Pforzen/Kaufbeuren Johanna und
ihre Freundinnen sind richtige Pfer-
demädchen. Am liebsten tragen sie
Stiefel und Reithose und verbringen
die Nachmittage im Stall. Dort ver-
wöhnen sie ihre Lieblingsponys mit
Streicheleinheiten und dem einen
oder anderen Leckerli. Doch auch
Training gehört für die vier Mäd-
chen zum Alltag. Regelmäßig treten
sie in den Shows des Fohlenhofs
Farbenfroh auf. Beinahe jeden Tag
üben sie momentan, denn am kom-
menden Sonntag wollen sie ihr Kön-
nen beim „Allgäuer Ponyspektakel“
in Pforzen – und damit vor Freun-
den und Verwandten – zeigen.

„Mir macht es Spaß, zu Musik zu
reiten und der Applaus von den Zu-
schauern ist toll“, sagt Johanna. Die
Achtjährige hat ein eigenes Pony:

Das Leben ist ein Ponyhof
Freizeit In ganz Deutschland begeistert Artur Nieberle Pferdefans mit seiner Show.

Am Sonntag wollen die Akteure und ihre tierischen Begleiter ihr Können in Pforzen zeigen

Lokales in Kürze

IRSEE

Rundwanderung
durch den Staffelwald
Im Rahmen der BayernTourNatur-
Veranstaltungen bietet Carolin
Grieger, Wander- sowie Natur- und
Landschaftsführerin, eine Rund-
wanderung durch den Staffelwald
nach Irsee am Samstag, 23. Juli,
an. Teilnehmer können die Kloster-
kirche besichtigen und durch die
Stände der Allgäuer Gartentage
schlendern. Anschließend geht es
auf einem anderen Weg zurück zum
Ausgangspunkt. Start ist um 9 Uhr
an dem kleinen Parkplatz vor dem
Öhlmühlhang zwischen Kaufbeu-
ren und Kleinkemnat. Da die Wan-
derung bei jedem Wetter stattfin-
det, sollten Teilnehmer auf passen-
de Kleidung und Schuhe achten
und ein Getränk sowie eine kleine
Brotzeit mitbringen. (az)

O Information und Anmeldung bei Ca-
rolin Grieger, Telefon 0174/3142528.

Kaufbeuren McDonald´s und der
Hochseilgarten Füssen belohnen in
Zusammenarbeit mit der Allgäuer
Zeitung gute Schulleistungen. Alle
Schüler, die mindestens dreimal die
Schulnote Eins im Jahresabschluss-

zeugnis haben,
erhalten ge-

gen Vorla-
ge ihres
Zeugnis-
ses oder
einer

Zeugnisko-
pie sowie ei-

nes ausgefüllten
Originalcoupons aus der Allgäuer
Zeitung je einen Gutschein über ein
„Happy Meal“ von McDonald´s
(einzulösen in den Restaurants in
Kaufbeuren, Marktoberdorf, Un-
gerhausen, Mindelheim, Türkheim
oder Landsberg) sowie über eine
Hochseilgartentour im Hochseilgar-
ten Füssen.

Der Originalcoupon erscheint am
23. und 29. Juli in der Allgäuer Zei-
tung und am 28. Juli im Wochenblatt
extra. Dieser Coupon kann dann zu-
sammen mit dem Zeugnis (oder Ko-
pie) bis einschließlich 1. August in
den Service-Centern der Allgäuer
Zeitung und bei den beteiligten
McDonald´s Restaurants eingelöst
werden.

Alle abgegebenen Originalcou-
pons nehmen zusätzlich an einer
großen Abschlussverlosung mit tol-
len Preisen der Projektpartner im
Gesamtwert von über 4000 Euro
teil. Weitere Projektpartner sind
Mineralbrunnen Krumbach, der
Zoo Augsburg, das Allgäulino in
Wertach, der Skywalk Allgäu in
Scheidegg, die Hörnerbahn in Bols-
terlang, das Corona Kinoplex Kauf-
beuren, die Tiefblick-Kletterwälder
Bärenfalle, Grüntensee, Schloss
Scherneck und Tannheimer Tal, der
Allgäu Skyline Park sowie das ABC
Bad in Nesselwang.

Die Gewinner der Hauptverlo-
sung werden schriftlich benachrich-
tigt und zu einer Preisverleihung
eingeladen. (az)

Gute Noten
lohnen sich

Bei „3x1“ im Zeugnis
gibt es Gutscheine

UNTERGERMARINGEN

Nächtliche Tänze
auf dem Georgiberg
Am Samstag, 23. Juli, findet wieder
der Sommernachts-Tanz auf dem
Georgiberg statt. Beginn ist um 20
Uhr, Ausweichtermin bei schlech-
tem Wetter: Samstag, 30. Juli. (az)

BECKSTETTEN

Sommerfest
im Tierheim
Das Tierheim in Beckstetten lädt am
Samstag, 23., und Sonntag, 24.
Juli, jeweils von 12 bis 17 Uhr zum
Sommerfest ein. Ein buntes Rah-
menprogramm mit Dog-Dancing,
Line-Dance und Tierkommunika-
tion erwartet die Besucher. Am
Sonntag spielt ab 14 Uhr die Band
„Schlawiner“. (az)

Einbruch in einen
Einkaufsmarkt

Germaringen In der Nacht zum gest-
rigen Dienstag, 19. Juli, wurde in ei-
nen Einkaufsmarkt in Germaringen
in der Kaufbeurer Straße eingebro-
chen. Der Täter gelangte laut Poli-
zei vermutlich über die aufgedrück-
ten Glasschiebetüren in den Ver-
brauchermarkt und stahl dort eine
größere Zahl von Zigarettenstan-
gen. An anderen Wertgegenständen
hatte der Täter offenbar kein Inte-
resse, so die Polizei. Der entstande-
ne Sachschaden beträgt etwa 900
Euro. Der Wert der gestohlenen Zi-
garetten liegt im dreistelligen Be-
reich. (az)

O Hinweise erbittet die Kripo Kaufbeu-
ren unter Telefon 08341/9330.

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma OBI, Sudetenstraße 10, Kauf-
beuren, bei.


